
Der zweite Aufſatz behanoͤelt zunächſt Corvey und die karolingiſche
Traoͤition Nach einer Beſchreibung der kolonialen Struktur des oſtfränki
chen Reiches geht der erfaſſer auf das Problem einer eu  en entral⸗
gewalt unoͤ die karolingiſche Tradition ein.  4 Weitere ſchnitte tragen
die Aberſchrift Reichsvolk unoͤ echtes Königtum im Staatsdenken idu⸗
kinoͤs; loutin unoͤ Einharoͤ; Fränkiſche unoͤ 6

chſiſche Abſtammungs
theorie; Idee unoͤ Wirklichkeit bei utin In einem Exkurs iroͤ der
Frage nachgegangen: War Agius von Corvey ein ohn Liuoͤolfs?

In 11 Luthers geiſtige Welt zweite U  85  ber  2  —
arbeitete undͤ erweiterte Ausgabe Bertelsmann, Gütersloh
1953 350 Seiten. Ganzleinen 1
In dieſem nunmehr In zweiter Auflage vorliegenoͤen Buch weroen ein⸗

zelne Seiten der Geöankenwelt Luthers in ihrer Aktualität einem weiteren
Kreiſe bvon Leſern nahegebracht Uunoͤ Ugleich Früchte der Lutherforſchung
dem Menſchen bvon heute weitergereicht. Das Biographiſche tritt zurück;
QAfur weroͤen wichtige Kapitel der Theologie des Reformators dargeboten,
3. Dor verborgene unoͤ der offenbare Gott; Der Glaube; Das Sakrament;
en unoͤ Sterben uſw Dem erfaſſer gelingt es, in oieſer klar geſchriebe
nen Einführung dem eſer Luthers geiſtige elt wirklich nahe 3 bringen.
Wer tiefer I die Zeit der Reformation einoͤringen will, wiroͤ oleſem
Buch nicht vorübergehen können.

ſt a Die Reformation in der Wittgen⸗
ein unoͤ ihre Durchführung bis zUum ode Graf Luoͤwigs des
Alteren Verlagsbuchhanoͤlung Adͤalbert Carl, Laasphe /Lahn 1954
127 Seiten. Kart 2,80

von einem Kenner der Wittgenſteiner Kirchengeſchichte geſchriebene
Darſtellung 7 D/  1e Reformation in der Grafſchaft Wittgenſtein“ iſt 3uUr Erinne—
rung die erſte (lutheriſche) Wittgenſteiner Kirchenoroͤnung bo  2 No⸗
vember 1555 verfaßt. Ir hören von den kirchlichen Verhältniſſen in Witt—
genſtein bor der Reformation, von den erſten Anzeichen des Neuen unoͤ dem
Wirken der evangeliſch geſinnten Gräfin Margarete von Henneberg. Durch
die Kirchenoroͤnung wuroͤe die Wittgenſteiner evangeliſche lr 3
einer Lanoͤeskirche, le der Lanoͤesherr glei  am als Landͤesbiſchof 3 leiten
hatte 28) le Kirchenoroͤnung von 1555 wuroͤe durch die Repetitio
von 1563 Unoͤ die Oroͤnung von 1565 ergänzt. An der Repetitio iſt
lutheri  es Gepräge unverkennbar; ooch zeigen das Motto von Bullinger,
die Beſtimmungen über le Kirchenzucht unoͤ der us aus der emeinbde
reformierten el 47⁰ Schließlich kam man in Wittgenſtein von dem
lutheri  en über den miloͤen melanchthoniſchen Stanoͤpunkt zUum reformierten
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